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lst der Tod das Ende?

Cibt es ein Leben noch ddn töd? tl oJ Dr. mel. wattet lan

Laock von det FH Aochen sagt ja- Seit )ist 3A ßh1"n etotscht
p \ot 'a,li [aht unEq, tdti I ,t F;t .nt I l ,^rt1trL t\
AnsAtze zür Beontwoftune der FraEe nach den ,Dan rch .

-\

warum sind §i€ Nahtodfors.her geworden?

chwrrdem Tod durch einige Unfälle5e b5tein

pJamrls€hrnrhe Drs hJtmi.h motivie.t, mi.h

mlt aiesem Thema 7u besÖilt!!en - a!.h
jenseits des medizlnischen Tellerands.

was i5t eine Nahtoderfahrung?

E re Nartoderfa run! tatt all wef r der Be

loUene kurr vor dem Tod sleht. Be män.hen

tanddaskelgn swährend eiierO]rstall, obwohl

s.hon der Herz und Hnisri nand eingeheGn

war Trötzdem werden E ahtungen qemacht,

fü.die norma €rweiseeine llö.hstlei!tung des

Cehnns erforderli.h wäre. Dabeiglbt es d€ls

denls.he [,]üsler, eqälwe cher Näriona]ltät

lemand anqeh6rt.woran erq atbtoderwekhe

Bildunq er hat: Die Bet!fienen bes.hrelben

lnrme wiederTrnneLe ebfisse, if denen sle

5i.r alfcin hc lcs L.htzr beweqer, dasTrefief

n tbere tsveßtorbenef oderei| out of Body

Er ebnis, bei(€fr sie den Körperveras5en r nd

5i(rundand.revoroLrenseher.Dazr romnt,

da$ d csc Erfahü19von 95%dc Bctroffefef

as rea istis.h empfu.den wrd. m ceg€nsalr

z! einern Raus.h, wo der BetolTene merkt,

das erelneeuphoris.heStimmLng hat. Zudem

istdas Cetüh bei einer Nahtodedahrunq kelnc

Euphoie, 5ondemtieJempfun!ene Llebe - und

da5 inval iqerOrienuerthelt.Vieleände n ra.h
einersol.h€n Edahrunq lhr teben. Materielles

wid unwl.htig, Lnd sl€ schätzen jeden Taq.

AußerdemhabenslekelneTodesanqstmchr

wieverilizieren sie, objemand wi*lich eine

Nahtoderf ahrüng hatte?

BeiOut ol Body E ebni5sen5chidemdieNah-

toderlahrenen oltCe5chehnisse, diezurse ben

Zeitan einem anderen Ortpassiert sind.Z!m

Beisple b.fifi€tsi.h de Nartoderfarrene im

oP, Gnn aber d€tailqetrer e kären, was An

qehö lqe z! d esem Zeitpun(t qemacht Lrd

gespro.hen habef. Eßtweni i.r nadrpriifef

krnn, was der Betröfiene erzäh t. € enne i.h

eineOut ol Body Erlahrunq rn.

Män.h€ FoMhererklären. Nahtoderfähtungen

würden einf..h dur.h €inen saüeßtoffrnangel

hervorgerufen oder 5eien Halluzinationen.

Was halten sie von d€rTheori€?

N chta c Nahtodcrfahrene hatten einen 5aueF

stofma.ge. Zudem fÜhft 5aüeßtoffrnanq.lzu

Der.rlFnli.rrhe I Ltry ni.hrOrlenripllheir we

sie fü. Nahtoderfahrun!ef typs.h ist. Und c'
tührt zu Euphorie !nd ni.ht zu einem Lietre

eJnpfnden. A!.h Ha üzirationen s nd keine

Erkär!ng, denn d e5e setzen mner voraLs,

däss das Hnn i.takt st, da datreihöhere Hnf

akuvltätsmLner !€me$en werden.

Wie erklären Siesi(h selbst die Entstehung

einer Nahtoderfah.unq?

Die zertra er Mr5te sind.rcirer Eins.hätzr nq

na.r sp rtuell.r Natu rnd übc st.ilei das

, Phys o oq j.re welt.DeQuanrenphysiksagt,

da$cs Matc lc, dicwna 5 so (hewahrnehmen,

gar n.ht gibt Denn jle besteht als praktt.h
ni.ht ni.hlvekhäre. Teil.hc. n e ichr weir

vonelnanderentf€rnt i€qen. W rwiss€n ni.hL,

was siezusammenhält, spre.hen.ber!on € ek

tromagnetische. Kralt. Von der Quantenphysik

ausqcqanlcn sind wira e aso ein Hauch von

Ni.hts a.r sl.h nLtr a s Materie wahrnimmt

Diesen Ha!.h von Ni.hts kÖnnt€ mrn a 5 ln-

fo nation bezei.hnen, die au.h in anderen

Zrständef fuf(tionieref könft.. Wcfn dc

physlo ogis.he (örpernl.ht nehrf! rktiof let,
dannbeibtde nlormatiönin h@rKönrp er lät

vorhanden. Sie €btweiter nLrwir k6nnensie

slnnlich nicht mehrwah.nehmen.

Denkensie. es qibtein Leben nach dem Tod?

la, davon b n kh übezelqt. Undaüim volen

Umfanq der bis zum Zcitpun(t des Todes eF

worbefen mmaterielenPeßöri.rkeit. 6ire
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Verbrennen
viele Mens.rer, die ve brenfen, wc dcn selr

s.hne I bew!$tlos, wei die Fammen ihnen vor

d€r Nas€ d€n SauerslolIenlz ehen. Vom eigent

l.hen V€rbrennen bekomnrt der Bet offere

dann ni.hts mehr mt. lst der Verbrcfrerde

r.htir€wu$tos, köonen die 5.hidi!!nqen der

Haut qrausame 5chmerzen verußJ.hen. le na.h

demwlena* düAdreial ischubl. dercefahrcn

situatior i5t, überd.ckt dieser aber auch die

QurLen. Nrben die BEndwunde. ene lewlsse
Tlele efte.hr ünd somit die NeNen zeßtöt,

spilltder Veürenfende ni.hts mchr.St.ilt die

Körp. tcmp. atrr arf über 5()'C, denat!rler€n

d e Eiweiß€, es kommtzL (oaqul.tionsnekrcs€n,

was ene stark€ mmLnreakllon aLi ösr. nlolge

desei wnd däs End.thel 9es.hädl!t und wa$er

sowir Blutpasma trelen in drs Lmqebende Ce

webe aus. "Das kann zum tueisaufs.ho.k u.d

orgarveßagen fühpr, wei da5 zirkr lcrcndc

B rtvolLrmen sin ( una visko5wlrd", er7ählt der

Re.htsmedlzlner Prof. Betz.

[,]€ns.hen, die si.h n brenne den Häusern

aulharen, deben oll n.ht durdr de Flannen,

sonderr wei sie irreri.h crsti.ken. n einem

Raum atmet mantuanqs iLliqden R.L.hein, der

u.a. (ohlenstoffmonoxid enthä t. CO b fdet af

Härrogobin, soda$ kcin Sauerstofi mehrtrans

poltielt werden kann zLfä.hst bekommt der

Betroff€ne dadurch na*e Kopfs.hmetrei, wid

ais.h leßend bewusst ot und erst.kt daff.
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